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Manchmal übersehen, aber voller Wendepunkte – der 27. September bietet uns zahlreiche
bedeutende Ereignisse, die Geschichte geschrieben haben. Von Frankreich bis in die
entlegensten Winkel der Welt hat dieser Tag Kriege, Revolutionen und kulturelle Meilensteine
geprägt. Werfen wir einen Blick auf einige der wichtigsten Momente des 27. September.

Die Eroberung von Mexiko-Stadt durch Spanien (1821)

Am 27. September 1821 marschierte der mexikanische Freiheitskämpfer Agustín de Iturbide
triumphal in Mexiko-Stadt ein und beendete damit offiziell den mexikanischen
Unabhängigkeitskrieg. Mexiko erklärte sich frei von der Herrschaft Spaniens – nach elf
blutigen Jahren des Kampfes. Der Vertrag von Córdoba, der kurz zuvor unterzeichnet worden
war, sicherte die Anerkennung der mexikanischen Unabhängigkeit durch Spanien und
markierte das Ende eines der längsten Kolonialkriege in Lateinamerika.

Doch die Frage bleibt: War Mexiko wirklich bereit für die Freiheit? Die Nachwehen dieser
Revolution führten zu internen politischen Konflikten, und Mexiko durchlief eine turbulente
Zeit der Staatsbildung – mit Iturbide selbst, der sich bald zum Kaiser krönte, bevor er gestürzt
wurde. Das Land betrat einen unruhigen Weg in Richtung einer stabilen Republik, doch der
27. September bleibt ein Symbol für den Traum der Unabhängigkeit.

Die Belagerung von Paris im Deutsch-Französischen Krieg
(1870)

Während in Mexiko die Freiheit gefeiert wurde, blickte man in Frankreich am 27. September
1870 in eine düstere Zukunft. Die Belagerung von Paris, ein Wendepunkt im Deutsch-
Französischen Krieg, war in vollem Gange. Deutsche Truppen hatten die Stadt umzingelt und
schnitten alle Nachschubwege ab. Die Pariser Bevölkerung erlebte Hunger, Kälte und
extreme Entbehrungen. Der Kaiser Napoleon III. war kurz zuvor bei der Schlacht von Sedan
gefangen genommen worden, was zum Sturz des Zweiten Kaiserreichs und zur Ausrufung der
Dritten Republik geführt hatte. Doch die Pariser sollten noch vier Monate leiden, bevor sie im
Januar 1871 kapitulierten.

Die Belagerung von Paris ist heute ein düsteres Kapitel in der französischen Geschichte – ein
Moment, der das Ende der französischen Hegemonie auf dem europäischen Kontinent
markierte und den Aufstieg des Deutschen Kaiserreichs besiegelte. Auf diesen Trümmern
sollte sich Frankreich in den kommenden Jahrzehnten wiederaufbauen, aber der Schmerz und
das Trauma dieser Tage bleiben unvergessen.
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Google gründet sich (1998)

Von militärischen Niederlagen zur digitalen Revolution: Ein weiteres bedeutsames Ereignis
des 27. September ist die Gründung von Google im Jahr 1998. Zwei junge Doktoranden der
Stanford University, Larry Page und Sergey Brin, brachten ihre revolutionäre Suchmaschine
an den Start, die unsere Art, Wissen zu finden, grundlegend verändern sollte. Ursprünglich
als Forschungsprojekt gestartet, entwickelten sie einen Algorithmus, der die Art und Weise,
wie Suchergebnisse sortiert und präsentiert werden, revolutionierte.

Der Einfluss von Google auf unsere Gesellschaft ist kaum zu überschätzen. Was einst als
kleines Start-up begann, ist heute eines der mächtigsten Unternehmen der Welt. Google hat
das Internet – und unser tägliches Leben – so sehr durchdrungen, dass „googeln“ inzwischen
zum Synonym für die Informationssuche geworden ist. Wer hätte am 27. September 1998
gedacht, dass diese kleine Firma die Welt so drastisch verändern würde?

Der Vertrag von Versailles im Jahr 1783

Ein weiterer bedeutender Moment der Geschichte, der sich am 27. September ereignete, war
der Vertrag von Versailles im Jahr 1783. Dieser Vertrag beendete offiziell den Amerikanischen
Unabhängigkeitskrieg und sicherte den jungen Vereinigten Staaten ihre Unabhängigkeit von
Großbritannien. Interessanterweise geschah dies auf französischem Boden, im prächtigen
Schloss von Versailles. Frankreich hatte eine Schlüsselrolle im amerikanischen
Unabhängigkeitskampf gespielt, indem es die amerikanischen Truppen finanziell und
militärisch unterstützte. Das Land befand sich damals unter der Herrschaft von Ludwig XVI.,
dessen eigene Revolution allerdings nicht lange auf sich warten ließ.

Für Frankreich war dieser Moment zweischneidig: Einerseits der Triumph über den ewigen
Rivalen Großbritannien, andererseits die finanziellen Lasten, die mit der Unterstützung der
Amerikaner einhergingen. Diese Kosten trugen mit dazu bei, dass die Staatskassen des
Landes erschöpft waren – ein direkter Auslöser für die eigene Französische Revolution, die
nur wenige Jahre später ausbrechen sollte.

Die Gründung der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und
Stahl (1951)

Auch wenn der 27. September von militärischen Ereignissen geprägt ist, fand an diesem Tag
im Jahr 1951 ein entscheidender Moment für die europäische Einheit statt: Die Gründung der
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Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS). Die sechs Gründungsmitglieder –
Frankreich, Deutschland, Italien, Belgien, Luxemburg und die Niederlande – unterzeichneten
den Vertrag zur Schaffung dieser Gemeinschaft, die als Vorläufer der heutigen Europäischen
Union gilt. Die EGKS zielte darauf ab, die Kontrolle über Kohle- und Stahlproduktion zu teilen,
um künftige Konflikte zwischen den europäischen Mächten zu verhindern.

Dies war ein Meilenstein in der Geschichte der europäischen Zusammenarbeit und des
Friedens. Frankreich, das während des Zweiten Weltkriegs unter der deutschen Besatzung
gelitten hatte, spielte eine zentrale Rolle in diesem Prozess. Die deutsch-französische
Versöhnung wurde zur Grundlage für die Stabilität in Europa – ein bemerkenswerter Wandel
in der Geschichte, wenn man bedenkt, dass diese beiden Nationen noch wenige Jahrzehnte
zuvor erbitterte Feinde waren.

Ein kleiner Sprung in die Moderne: Tour de France 1988

Ein weiteres, etwas leichteres Ereignis fand am 27. September 1988 statt: An diesem Tag
gewann Pedro Delgado die Tour de France. Der spanische Radfahrer fuhr einen
beeindruckenden Sieg ein und dominierte das Feld – ein Triumph, der ihn zu einem
Nationalhelden machte. Die Tour de France, Frankreichs berühmtes Radrennen, gehört bis
heute zu den prestigeträchtigsten Sportveranstaltungen der Welt. Delgado’s Sieg wurde in
Spanien und Frankreich gefeiert, doch die Tour bleibt auch ein Symbol der Leidenschaft und
des Wettbewerbs in der Sportgeschichte Frankreichs.

Fazit: Ein Tag, der die Welt bewegt

Der 27. September mag auf den ersten Blick wie ein gewöhnlicher Tag erscheinen – aber er
hat weltweit historische Spuren hinterlassen. Ob es der Aufstieg von Google, die Belagerung
von Paris oder die Geburt der europäischen Einheit war, dieser Tag erinnert uns daran, dass
die Geschichte oft an unerwarteten Punkten Wendungen nimmt. Wer weiß, was uns der
nächste 27. September bringen wird?


